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HHW-Häuser sind innovativ, umwelt-
freundlich, langlebig und wirtschaft-
lich. Jedes HHW-Haus ist ein Einzel-
stück, gebaut für Individualisten.

PR-Anzeige

Moderne Architektur liegt seit 
geraumer Zeit im Trend. Insbe-
sondere der bewusst schlicht ge-
haltene Baustil der „klassischen 
Moderne“, mit seinen klaren For-
men, verlangt nach innovativen, 
attraktiven Lösungen. Gerade das 
Bauelement Fenster hat maßgeb-
lichen Einfl uss auf das Gesamt-
erscheinungsbild des Gebäudes. 
Hierzu zählen auch attraktive 
Eckverglasungen, die ohne stö-
rende Pfosten auskommen. Und 
auf diese Weise uneingeschränk-
ten Weitblick bieten. Dem Ei-
feler Fensterbau-Unternehmen 
JOLEKA gelang es jüngst Ganz-
glasecken mit Kunststoffprofi -
len zu bauen. Eine Innovation, 
die Bauherren neben deutlichen 
Kosteneinsparungen noch weite-
re Vorteile bietet. Etwa höhere 
Dämmwerte und mehr Stellfl äche. 

Gerolstein. In heutigen Architek-
turmodellen bilden transparente 
Fenster im Eckbereich als gestal-
terisches Element eine attraktive 

Abwechslung. Ganzglasecken, die 
ohne störende Pfosten auskom-
men, bieten dem Bauherren eine 
nahezu uneingeschränkte Sicht 
nach draußen. Ein hoher Glas-
anteil unterstreicht zudem die 
Gesamtarchitektur in besonderer 
Weise. Ein Gestaltungsaspekt, 
der häufi g bei modernen Baustilen 
nachgefragt wird. 

Das auf Fensterbau spezialisierte 
Eifeler Traditions-Unternehmen 
JOLEKA entwickelte gemeinsam 
mit einem Kunden ein Ganzglas-
Eckfenster mit Kunststoffprofi l. 
Das neue Produkt steht ab sofort 
auch weiteren interessierten Bau-
herren zur Verfügung. Eine Lö-

sung, die mit einer Reihe von Vor-
teilen überzeugt: Sowohl in Punkto 
Kostenersparnis, als auch in Bezug 
auf einen besonders hohen Wärme-
dämmwert. Der Materialpreis für 
die Ganzglasecke aus Kunststoff 
liegt rund 30 Prozent unter dem üb-
licherweise für derartige Konstruk-
tionen verwendeten Aluminium. 

Bis zur Marktreife des neuen 
Produktes musste das Unterneh-
men einige Herausforderungen 
meistern. Hierzu Fabian Rieder, 
Mitgeschäftsführer der JOLEKA 
GmbH & Co. KG: „Rahmenlose 
Ganzglas-Eckkonstruktionen stel-
len generell höhere Anforderungen 
an den Fensterbauer. Insbesondere 
in Bezug auf die Wärmedämmung 
und die Ausführung.“ 

Die Ganzglasecke aus Kunststoff 
stellt jedoch noch weitere Heraus-
forderungen. So werden die Ecken 
bereits im JOLEKA-Werk mit einer 
speziellen Maschine verschweißt, 
um die Vorteile der Wärmedäm-

mung der Kunststoffprofi le zu er-
halten. Das bei Aluminium-Ganz-
glas-Eckkonstruktionen übliche 
Verkleben der Rahmenteile auf der 
Baustelle entfällt. 

„Zwar wird der Transport des aus 
einem Stück bestehenden Fensters 
zur Baustelle etwas aufwändiger. 
Doch dieser Mehraufwand wird aus 
meiner Sicht durch die vielen Vor-
teile gerechtfertigt. Ein wichtiger 
Aspekt für Architekten und deren 
Kunden ist die geringere Bautiefe 
unserer Fenster. Denn unser Eck-
fenster mit Kunststoffrahmen be-
nötigt lediglich eine Tiefe von nur 
76 mm. Bei der bekannten Varian-
te aus Aluminium sind das derzeit 
ca. 90 mm. Hierdurch verfügt der 
Bauherr auch über erheblich mehr 
Platz auf seiner Fensterbank“, so 
Rieder. Der Grund liege in den, bei 
Aluminiumprofi len zusätzlich not-
wendigen, Wärmedämm-Maßnah-
men. Dadurch muss dieser deutlich 
massiver ausfallen, um vergleich-
bare Dämmwerte zu erreichen.

Auch in punkto Langlebigkeit und 
Belastbarkeit ist der Bauherr mit 
seinen Eckfenstern mit Kunststoff-
profi len auf der sicheren Seite. Rie-
der: „Kunststoff-Fenster aus unse-
rem Hause erfüllen besonders hohe 
Qualitätsstandards.“ Das Eifeler 
Traditionsunternehmen gewähre 
deshalb verlängerte Garantien 
und biete seinen Kunden darüber 
hinaus 30 Jahre lang die Sicherheit 
für die passenden Ersatzteile. 

Zum Unternehmen 
JOLEKA ist ein Familienunterneh-
men in der 4. Generation, mit Sitz 
in Kalenborn-Scheuern, Verbands-
gemeinde Gerolstein. Der Eifeler 
Traditionsbetrieb beschäftigt der-
zeit rund 50 Mitarbeiter. Darun-
ter Ingenieure, Schreinermeister, 
Monteure und Fachberater. 

Das Fertigungs- und Service-Pro-
gramm des Unternehmens richtet 
sich an Hauseigentümer in und 
rund um die Eifel. Es reicht von 
der Beratung über die eigene Pro-

duktion der Kunststoffprodukte 
bis hin zum fachgerechten Einbau 
von Wintergärten, Haustüren und 
Fenstern. Das Unternehmen bietet 
zusätzliche Service-Angebote wie 
Gebäude-Sicherheits-Checks oder 
Smart-Home-Einrichtungen, sowie 
einen ausführlichen Beratungsbe-
reich auf der neuen Website.

Internet: www.joleka.de

JOLEKA gelingt Innovation im Fensterbau: Ganzglas-Eckfenster jetzt mit Kunststoff profi l

Anzeigensonderseite

Gesundheit ist für die Bundesbür-
ger heute Lebensziel und Lebens-
sinn zugleich – dieses Fazit legt 
zumindest eine im Auftrag der 
Bertelsmann-Stiftung realisierte 
Emnid-Studie nahe. Kein Wunder 
also, dass auch oder gerade das 
heimische Badezimmer als Ort der 
Gesundheitsvorsorge und -erhal-
tung stark an Bedeutung gewinnt. 
Dazu tragen ferner moderne Sau-
nen und Dampfduschen bei, die 
Kreislauf und Stoffwechsel anre-
gen oder Atemwege und Muskula-
tur entlasten. 
Kneipp-Anwendungen erleben der-
zeit ebenfalls eine Renaissance: 
Wechselduschen mit Schlauch-
brause, als Ganzkörperdusche oder 
in eigens entworfenen Sitzbecken 
gehören zu den Grundpfeilern der 
Hydrotherapie. Erhebliche gesund-
heitliche Relevanz hat außerdem 
einwandfreie Hygiene. Hier stellt 
etwa das Dusch-WC einen klaren 
Fortschritt für jeden Menschen 
dar. So wird makellose Ästhetik 
mit hoher Sicherheit verbunden. 
Wer Glück hat und über ein Bad 
mit famosem Ausblick verfügt, 
darf bei der Einrichtung mit Farbe 
sparen. Als Wandbelag eignen sich 
Fliesen und Naturstein in großen 
Formaten. Sie zeichnen sich zudem 
durch individuellen Charakter aus. 
Darüber hinaus erden die zeitlosen 
Werkstoffe den Raum.  

Lichtinseln dank LED
Schöne Lichtinseln schafft man 
zum Beispiel mit der Beleuchtung 
besonders gestalteter Wandfl ä-
chen, von Objekten wie der Dusche 
oder spezieller Einbauten. LED 
heißt das Zauberwort der Stunde. 
Die winzigen Halbleiter geben un-
ter Strom viel mehr Licht und we-
sentlich weniger Wärme ab als eine 
herkömmliche Glühbirne. Sie las-

sen sich daher 
gut anfassen 
und aufgrund 

ihrer geringen 
Größe überall in-

tegrieren – selbst 
an der Badewannen-

außenseite. Zunehmend 
hält Stimmungslicht Einzug 

in das Badezimmer, bei dem die 
Lichtfarbe frei wählbar ist. Denn 
über eine geschickte Beleuchtung 
verändern sich sogar die Propor-
tionen. Ein niedriges Bad wächst 
optisch durch Wandleuchten oder 
Deckenfl uter. Ein kleines Bad 
wirkt größer, wenn es hell ist und 
rundum beleuchtet ist. Licht sollte 
man deshalb niemals separat se-
hen, sondern immer auch als einen 
Teil der Architektur betrachten. 

Franziska van Almsick ist Bad-Bot-
schafterin der Vereinigung Deut-
scher Sanitärwirtschaft (VDS und 
lädt zum Tag des Bades“ am 16. 
September 2017 ein. Sie empfi ehlt 
sich regelmäßig Auszeiten zu gön-
nen und das eigene Bad als Well-

nessort zu nutzen. Bei der stetigen 
Weiterentwicklung des Bades geht 
es oft um komplexe Techniken und 
fast immer um langfristige Investi-
tionen. Daher sollte bei Neu- oder 

Umbau auf hochwertige, innovative 
Markenqualität, eine individuelle, 
professionelle Planung und die 
Rundum-Kompetenz eines versier-
ten Fachhandwerkers geachtet 
werden. Bauherren und Moderni-
sierer können sich  u. a. am 16. 
September 2017 „vor Ort“ von den 
vielfältigen Ideen für den privaten 
Gesundbrunnen in den eigenen 
vier Wänden inspirieren lassen. 
Dann fi ndet nämlich bereits zum 
13. Mal der bundesweite „Tag des 
Bades“ in den Ausstellungen des 

Sanitärfachgroßhandels und –des 
Fachhandels statt. 
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 Wenn es um Ihre 
Werbung geht, sind 
Sie bei uns richtig! 

Walter Willems
Anzeigenservice Daun
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